
Ernst Wilhelm Lotz (1890-1914)

Zwei Sonnenlieder
I.

 

5

Tritt in die Sonne!
Suche Blumen in der Ferne:
Im Schatten verwelkten sie alle.
In die Sonne tritt!
Der Sonnenschein ist so freundlich, so goldschenkend.
Blumen und Goldgerät schenkt er
Und dir ein strahlendes, starkes, goldenes Schwert.
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II.

 

15

Es weht der Kummer um dein Herz
Wie Nebel überm Land
Und webt der goldnen Sonnenzeit
Ein glitzerndes Gewand.
(58 words)
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